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I Amtlicher Teil.
Ijw Wiesbaden, den 27. Februar 1914.

j "f Anordnung des Herrn Ober«Präsidenten
itnn "lache ich in Verfolg meiner Verfügung

• t September 1910 Pr . I. 11. C. 3714
a>4h * daraus aufmerksam, daß auch die auf

' ij,lvrte  sich erstreckenden kleinen Ausspielungen
V 'JJ*1" Gesamtpreis der Lose bis zu 100  Mk.
% , Ortspolizeibehörden genehmigt werden
\u sofern diese sich der Zustimmung der be-

^ Ortspolizeibehörden versichern.
Der Regierungs-Präsident.

I . V. : v. Gizycki.
»>>. . Usingen, den 8. März 1914.

geteilt ^>°" en Bürgermeistern zur Kenntnis
Der Königliche Landrat.

I . V.:
|AjV *923. Strieder,  Rechnungsrat.
-^ Herren Bürgermeister des Kreises.

die Herren Bürgermeister

k.
i«i hi.

K '̂lnau, Brombach, Cleeberg, Cratzenbach,> Espa, Hainichen, Hundstall, Oberems,
Obernhain, Oberreisenberg.

>. Erledigung meiner Verfügung vom 23.
I, «5®-*B-Nr. 1578, Kreisblatt Nr. 24, wird

gebracht und bis zum 12. d. Mts.
an

N »0en  der verspäteten Erledigung sehe ich
Äußerung gemäß meiner Verfügung vom
■Mu 1910, B.-Nr. 6607 entgegen.

/ ''"gen. den 7. März 1914.
Der Königliche Landrat.

15781.
I . V. :

Strieder,  Rechnungsrat.

Bekanntmachung
dem zwischen dem deutschen Aerzte-

""d und dem Verbände der Aerzte Deutsch-
'S  Abkommen soll bezüglich der bei

""d Betriebs!cankenkassen des Unter-
>Wl»u,̂ lse» zugelasienen Aerzte da« in diesem

beschlossene Arzt- Register angelegt
* E,
Atlch, Werden daher alle Aerzte, auch solche,

M im Untertaunuskreise wohnen, aber
dlaxis für die genannten Kassen aus.

hiermit aufgefordert, sich bis späte-
.Mstlsi 12. dS. MtS. entweder persönlich oder
!, Einschreibebrief beim Versicherungsamt

i Um  Eintrag in dieses Verzeichnis anzu-
?4l i». Einer besonderen Anmeldung bedarf es

^?? statt diejenigen Aerzte, welche vom Vereine
. si ''°"ärzte der Kreise Limburg, Unterlahn

^üereoia für den Eintrag ins diesseitige
« in dezeichnet worden sind.
. ^ »>«0 ' die dieser Aufforderung nicht nach

^geschio^ d zunächst von der Kaffenpraxis
^nschwalbach. den 3. März 1914.

Das Königliche Versicherungsamt.

Usingen, den 7. März 1914.
Im Verlage von Julius Beltz, Verlagsbuch¬

händler un) Hofbuchdrucker in Langensalza ist eine
Schrift „Jugendabende" Heft 1 Darbietungen für
unsere Jugend im Jugendheim, herausgegeben im
Aufträge des Arbeitsausschusses für Jugendpflege
im Regierungsbezirk Merseburg von K>Hemprich,
Königl. Seminar-Oberlehrer in Merseburg zum
Preise von 1,25 Mk. das Stück erschienen.

Ich kann das Buch zur Anschaffung für die
Kreis- und Ortsausschüsse, sowie für alle die¬
jenigen, welche sich für die Jugendpflege interessieren,
besonders empfehlen.

Die „Jugendabende" von denen noch weitere
Hefte erscheinen sollen, bieten Stoffe zum Vorlescn
und Pläudern in den Jugendheimen.

Der Königliche Landrat.
I . V. :

J .-Nr. 1769. Strieder,  Rechnungsrat.

Nicht amtlich«  Seit.
Lagesgeschichte.

— Bremen,  7 . März. Nach etwa zwei¬
stündigem Aufenthalt im Ratskeller begab sich der
Kaiser  im Automobil nach dem Hauptbahnhof,
wobei er vom Publikum lebhaft begrüßt wurde,
und fuhr ab, nachdem er sich vom Bürgermeister
Stadtländer herzlich verabschiedet hatte.

— Berlin,  7 . März. Der Kaiser  ist
heute Abend9.45 Uhr auf dem Lehrter Bahnhof
au» Bremen eingetroffen.

— Braun schweig,  6. März. Die Kais er in
ist heute Nachmittag4 Uhr 3 Min. hier einge¬
troffen. Auf dem Bahnhofe hatte sich das Herzogs¬
paar mit Gefolge zum Empfange eingcfunden.
Nach kurzer Begrüßung fuhren die Herrschaften
unter freudigen Zurufen des zahlreichen Publikums
im Automobil langsam nach dem Schlosse.

— Hamburg,  7 . März. Das ostasia-
tische Liebesmahl  fand heute wie alljährlich
im „Hotel Atlantic" statt. Unter den ca. 340
Teilnehmern befanden sich Prinz Heinrich  von
Preußen mit seinem Sohne Prinz Waldemar, die
beiden'Bürgermeister Predöhl und von. Melle,
Botschaftera. D. Freiherr Mumm v»Schwarzen¬
stein, die Admirale v. Coerper, Graf Baudissin
und v. Truppel. Im Laufe des Abends nahm
Prinz Heinrich das Wort und erklärteu. a., daß
alle Kombinationen, die sich an seine demnächflige
Reise nach Südamerika knüpfen, unzutreffend seien.
Er fahre von dem persönlichen Wunsche geleitet,
Südamerika kennen zu lernen, hinüber. Wenn
seine Anwesenheit und sein Auftreten dort dazu
beitragen würde, die ohnehin guten Beziehungen
zwischen den südamerikanischenStaaten und Deutsch¬
land noch mehr zu heben, so sei das nur eine er¬
freuliche Nebenwirkung, aber nicht der einzige Zweck
der Reise. — Botschaftera. D. Freiher Mumm
v. Schwarzenstein toastete auf die in Ostasien
lebenden Deutschen.

— Breslau,  7 . März. Einer Blättermel¬
dung zufolge, hat das Domkapitel den Dom¬
kapitular Josef Klose  zum Kapitularvikar ge¬

wählt, der nach der Autorisierung durch das Staats¬
ministerium bis zur Wahl des neuen Fürstbischofs
die Leitung der Diözese haben wird.

— Der Fürst und die Fürstin von Al¬
banien  stnd am Freitag in Durazzo, der vor¬
läufigen Hauptstadt ihres neuen Reiches, einge¬
troffen. Von Triest aus hat sie die Kriegsjachl
„Taurus" in Begleitung des englischen Kreuzers
„Gloucester" und des französischen Kreuzers„Bruix"
zunächst nach Capo d'Jstria gebracht, wo sich der
italienische Kreuzer„Oncarto" zu Fahrt nach Durazzo
anschloß. Die starken nationalen Lebenskräfte, die
dem albanischen Volk durch alle Machtkonflikte der
Jahrhunderte hindurch seine Eigenart und dm
Drang nach völkischer Selbständigkeit bewahrt
hatten, äußerten sich nun, wo ihnen endlich die
Bahn zur ungehinderten Betätigung freigelegt
worden ist, in begeisterter und herzlicher Aufnahme
des Fürstenpaares, das die edle geschichtliche Mission
übernommen hat, den jungen Staat ins Leben zu
führen. Das Bild des Hafens und der Stadt
hatte sich seit vergangenem Sonntag mit festlichen
Farben geschmückt. Als der „Taurus" eintraf,
wurde er mit Artilleriesalvenund Hochrufen der
Bevölkerung begrüßt. Der Fürst und die Fürstin
begaben sich etwa eine Stunde später unter er¬
neuten Ehrensalven und dem Jubel der Bevölkerung
an Land. Fürst Wilhelm wird nun von Thron
und Land Besitz ergreifen, und damit tritt das
neue Albanien in aller Form in die Reihe der
selbständigen europäischen Staaten ein.

Lokale und provinzielle Nachrichten.
* Ufingen» 7. März. Eine einzigartige

Ueberraschung brachte die hier gestern stattgehabte
Jagdverpachtung.  Die hiesige Jagd, welche
einen guten Reh. und Niederwildbestand hat und
welche nach fachmännischer Ansicht bei weidgerechter
Behandlung in absehbarer Zeit Rotwild, welches
heute noch Wechselwild ist, als Standwild auf-
weisen wird, war vor 10 Jahren — also in einer
Zeit, in der für Jagdpachten noch keineswegs die
heute üblichen Preise gezahlt wurden— schon unter
der Hand für 1100 Mark pro Jahr verpachtet
worden. Bei der gestrigen öffentlichen Verpachtung
wurde nun von dem einzigen Bieter nur 800 Mk.
geboten, was zur Folge hatte, daß der Verpach¬
tungstermin aufgehoben wurde. Dieses Ergebnis
und die Anwesenheit nur eines Jagdliebhabers bei
einer guten Durchschnittsjagd und in Anbetracht
der guten Bahn- und Wegeverbindung nach der
Kreisstadt Usingen mit verschiedenen Großstädten
ist wohl nur auf die gestrige schlechte Witterung
und auf sonstige unvorhergesehene Zufälle zurück¬
zuführen.

* Ufingen» 9. März. Wie wir erfahren,
hat unser Ehrenbürger Herr Siminaroberlehrer
a. D. Fr rnke  zum ehrenden Andenken an seinen
verstorbenen' Schwiegervater Herrn Kaufmann Carl
Schweighöfer  dahier, der Stadt 2000 Mark
zur Errichtung einer dauernden Stiftung mit der
Bestimmung überwiesen, daß die Zinsen alljährlich
zu Weihnachten vom Magistrat nach erfolgtem
Ausschreiben im „Usinger Kreisblatt" an eine be¬
dürftige in Usingen geborene und erzogene Person,



die sich auf irgend einer Schule ausbilbet , als
Stipendium gegeben werben . Der Magistrat hat
unter dem Ausdruck des tiefgefühltesten Dankes
diese Stiftung angenommen . Vivant sequentesl

* Ein Hammel - Dieb.  Der Schäfer
Rudolf Heil aus Idstein betreibt den Hammel-
Diebstahl als Spezialität . Wegen fünf derartiger
Diebstähle ist er durchweg mit Zuchthaus vorbe¬
straft und bei einem Alter von 64 Jahren hat er
dreizehn Zahre bereits im Zuchthaus verbracht.
Am 1 . Juni wurde er nach Verbüßung seiner zwei-
undeinhalbjährigen Strafe entlassen , und im Sep¬
tember begegnen wir ihm wieder auf dem Kriegs¬
pfade . Diesmal hat er stch das Usinger Land zum
Feld seiner Tätigkeit erkoren und verschiedenen
Personen in Hausen,  zusammen fünf Schafe
durchwegs nachts aus Pferchen weggeholt . Der
Gendarm in Idstein , welcher von den Diebstählen
hörte , stattete Heil am späten Abend noch in seiner
Behausung einen Besuch ob und ermittelte einen
Teil der gestohlenen Tiere . Trotz hartnäckigen
Leugnen « wurde H . von der Wiesbadener Straf-
kammer zu IV « Jahr Zuchthaus verurteilt.

* Das Festhaus auf dem Feldberg.
Die Vorarbeiten für den Bau eines Festhauses
aus des Mitteln des Rentner Rudolphschen Legates
sind soweit gediehen , daß die Pläne bereits in den
ersten Wochen der Oeffentlichkeit vorgelegt werden
können . Die Leitung der Arbeiten ruht in de»
Händen des Ingenieurs Ph . G . Müller (Frankfurt ) .

* Der Taunusklub Frankfurt  a . M.
führte , wie bekannt , am letzten Sonntag seine 3.
Wanderung quer durch den Taunus aus . Ueber
die Wanderung wird folgendes geschrieben : Von
Anspach  aus wanderten etwa 300 Tauniden
über den Langhals und stiegen zu dem zu unseren
Füßen liegenden Weihersgrund hinab . Unten an¬
gelangt , brachten uns leicht ansteigende Waldwege
zum Aussichtsgerüste des Großen Eichwalds , von
dcffen Plattform unser Blick weithin in da » schöne
Taunusland schweifte . Dann noch eine kleine
Wanderung und Schmitten,  die Perle des
Weiltales , unsere Frühstücksstation war erreicht.
Nach kurzer Stärkung setzten wir unsere Wanderung
fort und folgten zunächst dem Wasser des Laubaches
eine Strecke weit , dann erfolgte ein kleiner Auf¬
stieg , rechts neben uns lag das Dörfchen M a u l o f f,
während wir uns links wandten und dem Luft¬
kurort Tenne zustrebten . Nun schlugen wir die
südliche Richtung ein , um auf Reinborn  zuzu¬
steuern , vor deffen alter Linde , einem Pracht¬
exemplare unserer deutschen Baumwelt , wir be¬
wundernd Halt machten . Jetzt noch eine kurze
Strecke Marsches , und wir hatten das reizend im
Emstale gelegene Esch erreicht , wo Kaffee und
Kuchen auf uns warteten . Nach Verlassen des
Dorfes und Durchschreiten des Waldes stiegen wir
nach dem prächtig im „ Goldenen Grunde " ge¬
legenen Idstein mit seinem Schlosse , der Bau-

gewerkschule und dem inmitten der Stadt auf-
ragenden Hexenturme hinab.

* Naturschutz.  Schonet die Bäume , die
Sträucher und Blumen ! Zurzeit sind es die so
beliebten Kätzchen der Haselnuß und der Saal weide,
die in ungezählten Mengen den Spaziergängern
zum Opfer fallen , um bald darauf auf die Wege
gestreut oder nach wenigen Tagen dem Ascheneimer
einverleibt zu werden . Ist es einerseits eine Un>
gehörigkeit , die herrliche und langersehnte Frühlings¬
natur ihrer Reize und Schönheiten zu berauben,
so bedeutet der hierdurch entstehende Mangel an
Nahrung und Pollen spendenden Pflanzen anderer¬
seits eine schwere Schädigung der Bienenzucht.

Hz Aus dem Kreise , 9 . März . Es wird
mitgeteilt , daß die Sprengvorfü ) rungen in der
Gemarkung Efchbach nicht am komnienden Donners¬
tag , sondern am Mittwoch , den 11 . März , statt¬
finden . Die Vorführungen beginnen nicht wie
mitgeteilt am Hohenberg , sondern am Ausgang
des Ortes nach Grävenwiesbach , die Interessenten
wollen sich um 1 Uhr dort versammeln . Ferner
sei darauf aufmerksam gemacht , daß interessante
Gruppen -Sprengungen mit elektrischer Zündmaschine
vorgeführt werden.

)!( Gemünden , 7. März. In unserem
Orte , das zum Landbestellbezirk der Postagcntur
in Rod a . d. Weil gehört , tritt am 1 . April eine
Posthilfsstelle  in Wirksamkeit , deren Verwal¬
tung dem Telegraphenhilfsstelleninhaber Schäfer
Hierselbst übertragen wird.

— Frankfurt , 7. März. Gestern mittag
fand das erste telephonische Gespräch
zwischen Frankfurt und Mailand  statt.
Die Verständigung war sehr deutlich . Nach ge<
lungenen Versuchen soll die telephonische Verbindung
über Frankfurt bis Berlin verlängert werden.

— Frankfurt » 8. März. Der Main ist
heute noch infolge des andauernden Regens weiter
gestiegen . In Schweinfurt hatte das Wasser heute
nachmittag um 4 Uhr mit 4 .35 Meter seinen
Höchststand erreicht und steigt seitdem nicht weiter.
In Würzburg betrug der Pegelstand heute Mittag
3 .55 Meter . In Frankfurt wurden die Wehre
niedergelegt.

— Wiesbaden , 6. März. Nachdem der
Arbeitsausschuß für die Gewerbeförderung
im Regierungsbezirk Wiesbaden sich dahin schlüssig
geworden war , die Bildung eines Gewerbeförde¬
rungsausschusses mit dem Sitz in Frankfurt a . M.
den beteiligten Organisationen zu empfehlen , traten
gestern im hiesigen Regierungsgebäude die Ver¬
treter der einzelnen Organisationen zu der kon¬
stituierenden Versammlung des Gewerbeförderungs¬
ausschusses für den Regierungsbezirk Wiesbaden
zusammen . Sie fand in Behinderung des Re-
gierungspräsidenten Dr . von Meister unter dem
Vorsitz des zuständigen Dezernenten Regierungs¬
asseflors Weiter statt . Die Vertreter erklärten,

daß die von ihnen vertretenen

grundsätzlich bereit seien, sich an der Bildung ^ *
Gewerbeförderungsausschusses zu beteiligen , jt
Zweck ist, die Tätigkeit der bei der {
förderung im Regierungsbezirk Wiesbaden
teiligten Faktoren in zielbewußte sich erflWfc
Bahnen zu lenken und durch Ermöglichung ^ !«
Erfahrungsaustausches die Errungenschaften r, c

jeden einzelnen dem ganzen zugute konin»^ »
lassen sowie das im Bezirk ansässige SÄ“
und Gewerbe in jeder geeignet erscheinenden ? ^

zu fördern . Die Statuten wurden durchb^
verschiedene Wünsche der Handwerkskammer ' -̂

des Gewerbevereins für Nassau berücksichtig^
genehmigt unter Vorbehalt der
Stadtverordneten -Versammlungen von Franks
M . und Wiesbaden . L°

— Cassel , 7 . März. In der heutigen jL®jj
ung des Kommunallandtages  beziffert \
Abgeordnete Landrat und Kammerherr von ,

aus Eschwege das infolge des Generalpardo »̂
Regierungsbezirk Caffel  mehr

rierte Einkommen und Vermögendst
den bis jetzt aus den einzelnen Stadt « und ^
kreisen vorliegenden vorläufigen Abschützu>ig»Wl

über 100 Millionen Mark. _

BerAtschre Nachrichten. Lh~
Das © c&T— Marburg,  6 . März,

richt verurteilte heute nach langer Verhandln ^ ° I
Zigeuner Ernst Ebender,  der in Maries F

bei Butzbach eine 6l/zjährige Zuchihausstra !̂ “ l
büßt und kürzlich in Hanau wegen Beteilig »^
der Schießerei bei Kämmerzell zu 1 ' / , 3y l
Zuchthaus verurteilt worden war , wegen verstW«
Totschlags , begangen dadurch , daß er in derWi
zum 21 . August 1910 in Gemeinschaft mit lY '
Bruder Wilhelm Ebender und zwei unbeE i
Genossen auf die Zigeuner Karl Weiß und
Reinhardt bei Bißhausen geschossen hat , july«
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren EhrverMjM

— Mainz,  8 . März . Das Mainzer
bauamt  erhielt heute folgende Telegraf?Ke
Waldshut , Rhein 504 . Stillstand seit 2 Jfo,'

Rhein 403 steigt . ÄsiMaxau , Rhein gestern früh 6 Uhr 488 , hel>̂ ^
Stillstand seit 9 Uhr gestern
Kehl,steigt stark.

Neckar 506,

— Heidesheim,  9 . März . Als ,
Nachmitag der Stationsvorsteher Heinrich Mich,
auf der Station Heidesheim an der
Mainz — Bingen dem Zug nach Mainz das
zur Abfahrt geben wollte , gab aus einem '
fein eigener Sohn Karl Damm einen Schul

feinen Vater  ab . Die Kugel drang deM^
steher in die rechte Wange , schlug an den E
knochen und blieb in der Nase stecken. Bl »''
strömt sank der alte Mann mit den
sammen : „ Karl , was hast du da gemacht^
Attentäter sprang sofort , nachdem er den■_j ._ führ.

Drücke nicht so, Mann,
tief in» Gesicht den Hut. Latz deinen Schmerz 4»
in Worten au»; denn Kummer, der nicht spricht,
der schreit nach innen, bis das Herz zerbricht.' ’ AS Shakespeare . #

Der Puppenspieler.
Kriminal -Roman von Karl RoSner.

(22 . Fortsetzung ). (Nachdruck verboten ) .
Und da daS Blatt zweifellos einem englischen

UebungShefte entnommen war , so war der Schluß
berechtigt , daß der Gesuchte zu den Schülern des
Sprachlehrers gehörte-

„Zu seinen Schülern ? — Mir gii g e« felt-
sam . Mir stand auf einmal die Erinnerung an
jenen Abend vor Augen , da mir der Polizeirat zum
ersten Male von dem Herrn von Balaffy gesprochen
hatte : ,ein eleganter Mensch — ein wenig müde in
seinem Wesen !' Damals war mir wie durch ein
groteskes , mir unerklärliches Spiel meiner Phantasie
der Mensch jäh eingefallen , den ich kaum eine halbe
Stunde früher beim Weggehen von Sidney Jones
im Hof von dessen Haus für einen Augenblick ge¬
sehen hatte . Und jetzt ? Jetzt leitete mich unab-
weisbar klar ein ganz bestimmter Hinweis zu der
Stelle , zu der schon damals meine Phantasie eine
lustige Brücke hingeschlagen hatte . Damals war
ich dem dunklen Fühlen nicht gefolgt , weil jeder

feste Grund zu fehlen schien — jetzt aber lagen
vor mir die Beweise.

„Ein Schüler Sidney Jones ' ? !
„Wie sonderbar ! Und Hermann Angerer , der

beim Verkaufe eines Restes der Beute aus dem
gleichen Raube verhaftet worden war , hatte gleich¬
falls zu seinen Schülern gehört!

„Konnte das Zufall sein ? Nein — nein!
So spielt kein Zufall — das war ein handgreif,
licher Zusammenhang I — Hatte also der angebliche
Herr von Balassy den Herrn Angerer bei dem
Sprachlehrer kennen gelernt , sich an ihn herange»
macht und ihn zum Genossen seines Verbrechens
gewonnen ? Die Angabe des Herrn Sidney Jones,
daß Angerer am Tage vor seiner Verhaftung nicht
bei ihm gewesen sei, ließ die Möglichkeit offen , daß
er sich in der Zeit , die sonst für die Sprachstunde
bestimmt war , mit jenem anderen getroffen habe.
Hierbei konnte der »Herr von Balassy ' — dem der
verkauf der Diamantenen Rose schon vormittags
geglückt war und dem zu weiteren Verkäufen der
Boden nun für seine eigene Person doch allzu heiß
werden mochte — den Angerer durch Zureden,
Versprechungen oder durch Zwang veranlaßt haben,
mit jenem Rest der Beute noch den VerkaufSversuch
zu wagen!

„Oder war schließlich dieser sonderbare Sprach¬
lehrer mit im Spiel ? Hatte der mich belogen?
Stand er selbst als ein Glied in der Kette der
Verbrecher?

„Ich rief mir jeden Augenblick der Bespk^
die ich damals mit Sidney JoneS gehabt
rück in mein Gedächtnis : Die Art , wie ek'
da ich kam, für einen neuen Schüler hielt
Enttäuschung , als ich diesen Irrtum richtigste
sein diskretes Zurückhalten , da ich mit Frage ». ^
feinen Schüler in ihn drang — seine, wie es 1
völlige Ahnungslosigkeit über die VorkomwnK IW
diesem Herrn Angerer . — Und ich sagte « iY i"
alles hat den Eindruck der Echtheit »->
nur ein gunz unerhört raffinierter,
Gauner könnte so täuschend jeden Schein der j
heit spielen I Der sonderbare Mensch mit,
von dem Wusle mißverstandener
füllten Kopfe , dieser Phantast , der allen
glaubte , das Heil der Welt und aller Frage » >
im Formelkram zu finden , und der diese W
Pläne , ohne zu fragen , mir als sein
(Utitiefen Batte , her fnmitp fnitm ntt hipfitH ^gepriesen hatte , der konnte kaum an diese»
spielloser Klarheit ausgeführten Raube beteilig'

„Und doch — und doch I - . 1 - qj,
„Ich kam nicht los von ihm , und et« » i Sih,

in mir , das sträubte stch dagegen , den
da, scheinbar nur seiner Wissenschaft un5 U %
Berufe lebend , in jenem kahlen , ärmlichen t>A
mir gegenübergestanden hatte , so völlig »V S
Spiel der Möglichkeiten auszuschalten . 3 ®^ M
seines Blickes , der seltsam harten , grüne» 4
mit ihrer winzigen Pupille , ich dachte s-i»^,f
fingertgen Hände , und dann der Art , wie

\



unt'fltöen hatte, aus dem Abteil heraus, und da
il® enfQll! der Meinung mar, seinen Vater ge-

iu haben, lief er vor die Maschine, um sich
-» ren zu lassen. Da jedoch kein Zeichen zur
n erfolgte, blieb der Zug noch stehen, und

nun  ^ cn  Revolver auf sich selbst. Die
versagte aber, wie sich später herausstellle,

"ie Kugel im Laufe stecken geblieben. Er
,(C querfeldein, wobei einige Eisenbahnarbeiter

wnstige Zeugen die Verfolgung ausnahmen.
(ft » Riale drehte er sich um und drohte mit

. olver, ohne jedoch schießen zu können,
siner kurzen Strecke hatte ihn der Eisen-

^ ^ ^dienstete Lauer eingeholt und hielt den sich
^ -nden fest, bis weitere Hilfe kam. Bis als

älterer Mann der Lehrer Keil hinzukam
J 'hm den Revolver abnahm, halten ihn die

;in™r Leute mit Latten und Stöcken schrecklichMlchtet.
^ 'T'. Rottweil , 6 März. In einem Werk

Öligen Zweigniederlassungder Vereinigten
Rottweiler-Pulverfabriken geriet heute früh

1 * r *n Brand.  Von den beiden im Werk
4.,̂ ^>gten Arbeitern konnte sich der eine ins
C ? retten. 35

eine
Jahre alteDer andere, der «»»,

^ ül*er au8  Belsen bei Wössingen, kam ums

*Wtbe;
Innsbruck,  7 . März. Gestern früh

^ von den Rettungsmannschaftenvon den
tzô rtler  durch eine Lawine  verschütteten

zehn Leichen  geborgen, darunterSP-“'*”
(Jnh«’’̂ er  der Skipatrouille Oberleutnant Löschner
' tzĵ^ utnant Günthner sowie der Fähnrich Kaiser.
JL ^ 'chen befinden sich noch unter der Lawine.
Mos, "rpskommandant ist gestern Mittag nach
Du!? ."bgereist. Die Leichen werden mit großen
. "Uschen Ehren bestattet werden.

Innsbruck,  7 . März. Der Kaiser
Min ^ seinen Generaladjutanten dem Korps-
„„ Mandanten Dank! seine schmerzlichste Teilnahme
W? 1 Skiungück  aussprechen, die Geretteten
^j^ änschen und anfragen lassen, in welcher
'itS M etwaigen Angehörigen der Verunglückten
%,« ^ " höchste Unterstützung geholfen werden
l'4u Heute ist beim Korpskommandoein Be-

überlebenden Leutnants Gaidof über den
PefanhÖr- êr  Katastrophe eingetroffen. Danach

^ die Skipatrouille unterhalb des Stein«
sich von der Höhe des Tabaretta-

Hu!  berade über der Patrouille, eine Schnee-
^ . 'oslößc, die mit großer Geschwindigkeit zu

Achtbaren Lawine anwuchs. Sofort wurden
'«st̂ Wffe abgegeben, doch ehe die Patrouille

h ^°hkr die Gefahr komme, war sie bereits
«Din dkr Lawine begraben. Gaidof und vier
'"toten r’C ^ am  Rande der Lawine befanden,

^toidoŝ aus den Schneemassen herausarbeiten,
" ^ nnte, daß eigene Kraft und die seiner

äUt  Rettung der Kameraden nicht aus-
lolen eilte deshalb zu Tal, um Hilfe zu

-iihk̂ ^us halbem Wege begegneten ihm Berg-
t'tovn,^' die die Katastrophe von Trafoi wahrge-1 satten . Die gestern geborgenen zehn

'"gen in ziemlich nahen Abständen von-
'Me a wiesen größtenteils schwere Knochen-

-
$ durch daS Guckloch seiner Tür ge-
i. „l ,J* 1}*. ehe er mir öffnete- .
:pHterju* ^ beschloß, auf alle Fälle bei meinen
,! ^^ ""Sen, die ich sofort am nächsten Morgen
ß °iten Hause der Habsburgergasse auf-
^ttohtkn̂°üte, mit allergrößter Vorsicht zu ver-
ji lddenfallS auch diesem Sidney JoneS
^ „Ai» mit verstecktem Blatt zu spielen.
»Mr g? beinahe zum Morgendämmern saß ich in
>Mdjg/sttbt vor meinem Arbeitstische. Alle diese
e der letzten orbeitSschweren Tage, die Ab.
i *'to ji,  der überreizten Nerven war nun, da ich
' jqu®  3iel vor mir erblickte, wie weggeblasen,

rl Zuversicht, daß ich nun tiefer in die
totisyx Ungelösten Vorkommnisse würde dringen

1 'wuchsen meine Kraft und meine Ruhe.
hiM-t ^ ^ritt überlegte ich, wie ich jetzt vor.

; ^tost § ule. — Niemand sollte zunächst von
\ dkk ^ deckung dieser Nacht etwas wissen—
\ ?'s >e g.ŝ lizeirat nicht. Kein übereilter Schritt
' geg.? °ben— nichts, was die Gauner vor

ĵ °Uen Augenblicke kopfscheu machen konnte.
vS wollte ich mich an sie heranbirschen,

si, »Faden  lockern von dem Schleier, hinter
bargen— (Fortsetzung folgt.)

Holz-Versteigerung.
Freitag , der» 13 . März 1. Js .» morgens

10 Uhr anfangeud, kommt im Oberemfer
Gemeindewald,

Distrikt Eichpfad und Wind Hains,
folgendes Gehölz zur Versteigerung:

15 Stück Eichenstämmc
von 2,60 Fm.

28 Eichen-Stangen Ir Klasse
23 „ „ 2r und 3r Klaffe

160 Stück Rottannenstämme
von 53 Fm.

100 Rottannen-Stangen Ir u. 2r Klasse
372 Rm. Buchen-Scheit und Knüppel

5000 Stück Buchen-Wellen
20 Rm. Tannen-Knüppel

Das Tannen-Stammholz, sowie das dürre
Knüppelholz im Distrikt „Windhain" und „Eich¬
pfad" oberhalb dem mittleren Wege kommt an der
Kurve am mittleren Wege zum Aurgebot und
wollen sich Käufer das Holz vorher anfehen.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.

Oberems , den 7. März 1914.
Der Bürgermeister.

2_ Weil.

Holz-Versteigerung
der Gemeinde Dorfweil.

Samstag , den 14 . März l. Js ., kommt
im Walddistrikt

Altehag und Rebhühnerberg
zur Versteigerung:

Nutzholz:
25 Stück Eichenstämme

von 14,38 Fm.
273 Fichten-Stangen Ir Klaffe
440 „ ff 2r tt

2390 n tt 3r tt
1480 tt tt 4t tt3000 ft tt 5r tt
3130 „ tt 6t tt

13 Rm. Fichten-Schichtnutzholz
Brennholz:

38 Rm. Nadelholz
84 Rm. Fichten'Reiserknüppel.

Das Eichenholz kommt von 9x/2 Uhr , das
Fichtenholz von 11 Uhr an zum Verkauf.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.

Dorfweil » den7. März 1914.
Der Bürgermeister.

r_ Loew. _

M TapetenK
in großer Auswahl stets auf Lager.

Alle Sorten
Oelfarben, Lacke, Pinsel,
Teer, Carbolinenm etc.

Th. Reiisch, Usingen.
Alte Lebens-Bersicherrrng

sucht zum sofortigen Eintritt

tüchtige« Inspektor.
Offerten unter W 6318 an

Invalidendank , Frankfurt a . Hl.

H4T Ia Saathafer -MI
(prima Strube-Schlanstädter) weiß und gelb, per
Zentner 11 Mk., hat abzugeben
_ Domäne Stockheimer Hof.

Ordentlicher Junge
kann bei Vergütung in die Lehre treten.

Karl Anton Brendel»
Weißbindermeister,

2 Niederreifenberg.

nt * zu pachten gesucht. Näheres
VJHWvll im Kreisblatt-Verlag.

In raschem Siegeslauf hat sich
Kathreiners Malzkaffee den ganzen
Erdball erobert. Er wird täglich
von vielen Millionen Menschen ge¬

trunken. Der Gehalt macht's!

Lehrling A
mit guter Schulbildung per 1. April oder später
gesucht. Theodor Rausch!
4 TaunuS ' Drogcrie.

Holz-Versteigerung
Donnerstag , den IS . März , vormit¬

tags 10 Uhr anfangend, kommt im Hundstadter
Gemeindewald folgendes Holz zur Versteigerung:

Distrikt Apfelberg:
30 Stück Eichenstämme

von 14,25 Fm.
(Schwellen und Wagnerholz)

1 Buchenstamm
(4 m lg. 65 cm, D. 1,33, sehr schön)

30 Rm. Eichen-Knüppel
381 Rm. Buchen-Scheit und Knüppel

59 Rm. Reiser-Knüppel
1250 Stück Buchen-Wellen

Distrikt Gierauerberg:
4 Rm. Buchen-Knüppel

10000 Stück Eichen- und Buchen-Durch«
forstungswellen

Distrikt Fuchsstein:
7 Stück Eichenstämme

von 2,18 Fm.
13 Stück Nadelholzstämme

von 7,80 Fm.
18 Rm. Eichen- und Nadelholz-Knüppel

275 Stück Eichen-Wellen
Totalität  Distrikt Erlenborn 12b

und Löffel  19:
60 Stück Fichtenstämme

von 20,92 Fm.
Das Holz aus Distrikt „Fuchsstein" und

„Totalität" kann vorher eingesehen werden und
wird in Distrikt„Apfelberg" gegen 12 Uhr sämt¬
liches Stammholz versteigert.

Zusammenkunft um 10 Uhr im Distrikt
„Apfelberg" beim Brennholz Rr. 874.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.

Hundstadt , den5. März 1914.
Der Bürgermeister.

* Sattenberger.

Ssiksn-
pulvsr

«täte » BwnMslohe . - Preis J5 Pf.
üeberall ira &ltl . - Allein . Fabrikant:
Jos. MUiler, Seifenfabrik, Limburg a Lahn

Hl llh tut tut äU  vermieten, 3—4 Zimmer mit
Zubehör, auf Wunsch auch Garten,

per 1, Juli . Näheres im Kktisblatt-Verlag. b
Der Kreisblatt- Nummer 29 vom

7. März 1914 lag ein Prospekt der
Deutschen Ammoniak -Verkaufs - Vereini¬
gung . G. m. b. H., Coblenz . bei.



Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.
Mittwoch, den H . d. Mts ., mittags

Uhr, werden im unteren Rathaussaalc
Hierselbst folgende Arbeitsleistungen für das Etats¬
jahr 1914 an den Wenigstnehmenden vergeben:

1. das Aufreißen von 80 rm Holz,
2. das Anfahren desselben und
3. die Tagelohnfuhren.

«fingen , den7. März 1914.
Der Magistrat.
Schüring.

Gruudstücksankäufe für die Landeser¬
ziehungsanstalt werden von heute an wieder ent¬
gegengenommen.

«fingen , den6. März 1914.
Der Magistrat.
Schüring.

3Nder Generalversammlung vom8. Märzd. Is . ist die Annahme
der beschränkten Haftpflicht beschlossen.
Die Gläubiger, welche der Umwand¬
lung widersprechen, werden aufgefor¬
dert, sich bei der Genossenschaft zu
melden.

Ufingen , den 9. März 1914.

Nnslhuß-NcreinmMilzen.
(Eingetr. Genossenfch.m. unbcschr.Haftpflicht.)
$aarhol ;. Dienstbach . Steinmetz.

Tnrngemeinde Usingen.
Donnerstag » den 12. März , abends

8V* Uhr, findet im Vereinslokale Versamm¬
lung statt.

Beratungsordnung:
Aufnahme neuer Mitglieder.
Abrechnung des Maskenfestes.
Bericht über den Gauturntag.
Beschickung der Feldbergfest-Turntage«.
Sonstige Mitteilungen.

Die Mitglieder des Elferrates  werden um
Abgabe derM ützen und der gl . dringendersucht.

Der Vorstand.

Eber-Verkauf.
Donnerstag,
den 19 . März l.
Js .» mittags1 Uhr
wird der für die hiesige
Gemeinde zu schwer

_ü ? gewordene, aber noch
zur Nachzucht taugliche Gemeinde >Eder aus
der Bürgermeisterei öffentlich meistbietend versteigert.

Wüstems » den8. März 1914.
Der Bürgermeister.

Okl-Dttstkigenlng.
Freitag , den 13. März l. Is .» nach¬

mittags 3 Uhr, wird im alten Schulgebäude ein
zur Zucht unbrauchbar gewordener

Gemeinde -Ober
versteigert.

Haufen , deu9. März 1914.
Der Bürgermeister.

° Mai.

Zlvllilgs-NerßkigkNlilg.
Mittwoch , de« 11. März 1914. mittags

12 Uhr sollen am Bürgermeisteramthier
1 Sofa » 1 Panelbrett»
4 Rohrftühle, 2 Tische»
1 Spiegel» 1 Waschtisch,
1 Nachttischu. a. m.

zwangsweise öffentlich meistbietend gegen gleich bare
Zahlung versteigert werden.

Ufingen, den9. März 1914.
Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Die am 29 . Februar l . Js . abgehaltene

Eichen.Stammholz .Versteigerung ist
genehmigt “fm

und findet hiermit die Ueberweisung statt.
Gemünde « , den7. März 1914.

Der Bürgermeister.
Bach.

fr
Mit dem heutigen Tage habe ich

Hierselbst ein

DchdeckelgeschSst
eröffnet.

Ich empfehle mich zur Ausführung
aller in mein Fach einschlagenden
Arbeiten.

Um geneigten Zuspruch bittet
Wilhelm Schweighöfer, ifr

Dachdeoker. ^
«fingen , den9. März 1914. fr

*
frSfr
fr
fr
fr
fr
fr
fr

Holz-Versteigerung.
Montag , den 16. März (. Js ., von

vormittags9% Uhr an kommt im Gräben-
wiesbacher Gemeindewald,
Distrikt Gebranntehaag 45, Oberholz 38

und Ahrnsberg  23,
folgendes Holz zum Verkauf:

Anfang Distrikt Gebranntehaag:
63 Rm. Eichen-Scheit
44 Rm. Eichen-Knüppel

Distrikt Oberholz  38:
2 Rm. Eichen-Schichtnutzholz

92 Rm. Eichen-Scheit
43 Rm. Eichen-Knüppel

200 Rm. Buchen-Scheit und Knüppel
2500 Stück Buchen-Wellen

Distrikt Ahrnsberg:
7 Rm. Eichen-Schichtnutzholz(2,40m lg.)

75 Rm. Eichen-Scheit und Knüppel
2320 Stück Eichen-Wellen

40 Rm. Buchen-Scheit
225 Rm. Buchen-Knüppel

10910 Stück Buchen-Wellen.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.
Grävenwiesbach , den8. März 1914.

Der Bürgermeister.
* Belte.

tiTkfltflMt QU* BeUNd zu verkaufen oder
VIul -llfi zu verpachten. Näheres bei

August Spieß , Wilhelmjstraße 2.

Allgemeiner Deutscher Versicherungsverein.
Lebens -, Unfall -, Haft - und Hypotheken -Schulden -Versicherung.102000000 Mk. Aktiva.

Bei billigsten Prämien z . Z. 28 % Dividende.
Alle Gewinne fallen den Versicherten zu Gut.

Auskunft erteilen die bekannten Vertreter.

Stmmnhch-NelsteMM

<

Dienstag , den 1? März I. 3 <M.
mittags 1 Uhr beginnend, kommt im WÜsÜ"D!
Gemeindewald nachstehendes Holz zur Verfingt

Distrikt 22:
26 Stück Eichenstämme

mit 6,10 8
1 Stange Ir Klaffe mit 0,09 Fi»'

Distrikt 20:
129 Stück Eichenstämme

Mit 28,48 8
15 Stangen Ir Klaffe mit 1,35
3 „ 2r „ ., 0,18

Distrikt 23:
8 Stück Eichenstämme

mit 1,64 t;
Distrikt 13: F~jj

14 Stück Eichenstämme*'1
mit 3,54 P55

Distrikt 7:
4 Stück Nadelholzstämme

mit 2,75 8
Distrikt 14 d:

22 Stück Nadelholzstämme
mit 4,97 8nein'

12 Stangen Ir Klaffe mit 1,08 F^ ss,
Distrikt 18 : £'4

20 Stück Nadelholzstämme^
Mit 5,30 t'lötei

3 Stangen Ir Klaffe mit 0,27 Wi  (
Distrikt 21: N

5 Stück Nadelholzstämuie^
mit 0,82 H\ii

1 Stange Ir Klaffe mit 0,09
11 Stangen 2r Klasse mit 0,66 ^ ü

Distrikt 22: rj
7 Stück Nadelholzstämme

mit 1,34 8kr
2 Stangen 2r Klasse mit 0,12 u „-a
3 Stangen 3r Klasse mit 0,09

Distrikt lb : "
11 Stück Nadelholzstämnie. Et

mit 3,26 8ß>eq
5 Stangen Ir Klaffe mit 0,45 dh
3 Stangen 2r Klasse mit 0,18
4 Stangen 3r Klaffe mit 0,12

Der Anfang geschieht im Distrikt 20
Nähe des Oberemser Weges.

Da« Nadelholz kommt im Distrikt 301
Ausgebot. * “

Die Herren Bürgermeister werden um 0{|
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersuA

WÜst-Ms , den 7. März 1914. lih,
Der Bürgermeisti''

_Scherf . J

Brennholz-Versteigerntf
Mittwoch» den li . März l. Js "-

mittags 10 Uhr anfangend, kommt in ¥
Gemeindewald,

Distrikt Blaurock,
folgendes Holz zur Versteigerung:

114 Rm. Buchen-Schnittholz
55 Rm. Buchen-Knüppelholz

2000 Stück Buchen-Wellen
Distrikt Unterstheck:

41 Rm. Nadelholz-Knüppel
330 Stück Nadelholz-Wellen

Distrikt Kringelsheck:
36 Rm. Buchen-Knüppel

575 Stück Buchen-Wellen
Distrikt Warth:

2600 Stück Eichen-Wellen.
Anfang im Distrikt„Blaurock". ^

fHt
>» >
%
a«ii

.... . ,
Die Herren Bürgermeister werden tim9

Bekanntmachung in ihren Gemeinden erfu®‘
Laubach, den4. März 1914. i(Ht,

Der Bürgerniost
Maur -r
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